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Von Daniela Albrecht

Ruhmannsfelden. Zu einem
zweiten Einsatz innerhalb von
zwölf Stunden haben die Kame-
raden der Feuerwehr
Ruhmannsfelden am Dienstag
ausrücken müssen. Nachdem
sie am Vormittag einen verun-
glückten VW Bus bergen muss-
ten, wurden sie am späten
Abend zu einem Unfall auf der
Bundesstraße 11 kurz nach der
Landkreisgrenze gerufen. Einen
Unfall, den der Verursacher so
schnell nicht mehr vergessen
wird. Für den Autofahrer wird
sein Überschlag empfindliche
Folgen haben.

Denn wie aus dem Pressebe-
richt der Polizeiinspektion Deg-
gendorf hervorgeht, saß hinter
dem Steuer des verunglückten
Wagens ein 16-jähriger Bursche,
der noch überhaupt keinen Füh-
rerschein hat. Doch damit nicht
genug.

Gegen 21 Uhr war der Jugend-
liche aus Viechtach mit dem Au-
to seiner Mutter auf der Bundes-
straße 11 von Viechtach in Rich-
tung Deggendorf unterwegs ge-
wesen, als er am Hochbühl mit
dem Auto von der Fahrbahn ab-
kam. Das Fahrzeug prallte laut
Polizeibericht gegen die Leit-
planke am linken Straßenrand
und kippte nach etwa 40 Metern
über die Leitplanke. Der Wagen
flog über einen Bach und lande-
te schließlich auf dem Dach im
Schnee.

Als Erstes am Unfallort waren
Beamte der Polizeiinspektion
Deggendorf und Rettungskräfte
des BRK. Zunächst wurde ange-
nommen, dass sich noch eine
weitere Person im Wagen befun-
den hatte, als der Unfall geschah.
Deshalb lautete der Alarm, mit
dem um 22.13 Uhr über die vom
Bayerischen Roten Kreuz betrie-
bene Integrierte Leitstelle in
Straubing die Einsatzkräfte der
Feuerwehr angefordert wurden,

16-Jähriger fährt Auto der Mutter zu Schrott
Auf der B 11 bei Bergern von der Fahrbahn abgekommen − Auto überschlägt sich − Fahrer war alkoholisiert

Ihn erwarten nun möglicher-
weise strafrechtliche Konse-
quenzen. Die Polizei hat gegen
den Burschen Ermittlungen we-
gen Trunkenheit im Verkehr und
Fahrens ohne Fahrerlaubnis ein-
geleitet. Gegenüber den Polizei-
beamten hatte der 16-Jährige
laut Polizeipressebericht zu-
nächst zur Vertuschung seines
richtigen Alters das Geburtsda-
tum seines älteren Bruders ange-
geben. Ermittlungen wurden
darüber hinaus auch gegen die
Halterin des Wagens in die Wege
geleitet.

Zeitpunkt des Unfalls nicht an-
geschnallt. Bei dem Überschlag
war der Bursche verletzt wor-
den. Die Rettungskräfte des
BRK brachten den Jugendlichen
deshalb zur Beobachtung ins
Klinikum Deggendorf. Dort
musste sich der Jugendliche
auch einer Blutentnahme unter-
ziehen. Wie die Polizei weiter
mitteilte, war der 16-Jährige
nämlich alkoholisiert. Ein
durchgeführter Alkotest hatte
nach Polizeiangaben einen Wert
von etwa 1,0 Promille ergeben.

leuchten bis zum Eintreffen des
Abschleppdienstes und die Un-
fallstelle abzusichern.

Der Verkehr auf der Bundes-
straße 11 wurde zunächst halb-
seitig an der Unfallstelle vorbei-
geleitet. Während der Bergung
des Unfallautos musste die Bun-
desstraße dann für rund eine
halbe Stunde komplett gesperrt
werden. Der Wagen ist Schrott.
Die Polizei gibt den Schaden mit
10 000 Euro an.

Der 16-Jährige, der hinter dem
Steuer des Autos gesessen hatte,
war laut Polizeibericht zum

„Pkw überschlagen − eine Per-
son vermisst“. Ausgerückt sind
neben den Ruhmannsfeldener
Kameraden auch die Aktiven
der Feuerwehr Gotteszell und
die örtlich zuständige Feuer-
wehr Bergern. Die Einsatzlei-
tung hatte der Kommandant der
Feuerwehr Bergern inne.

Als die Feuerwehrleute am
Unfallort eintrafen, erfuhren sie,
dass sich der Verdacht, dass eine
weitere Person noch vermisst
wird, nicht bestätigt hatte. Den
Feuerwehrleuten oblag es dar-
aufhin, die Unfallstelle auszu-

Bauausschuss berät über
Parksituation in Schlatzendorf
Viechtach. Zu ihrer ersten Sitzung im neuen
Jahr kommen die Mitglieder des städtischen
Bau- und Umweltausschusses am Donnerstag,
13. Januar, um 17 Uhr im Rathaus zusammen.
Auf der Tagesordnung stehen sieben Bauan-
träge. Zudem berät das Gremium über einen
Antrag aus der Bürgerversammlung, der die
Parksituation im Bereich des Schlatzendorfer
Kriegerdenkmals thematisiert. − dal

Zum Schutz vor Gefahren:
Segen für Kinder der Pfarrei
Viechtach. Die Stadtpfarrei St. Augustinus
lädt alle Familien für Sonntag, 9. Januar, um 15
Uhr in die Stadtpfarrkirche zur Kinderseg-
nung ein. Eltern können dafür mit dem Kin-
derwagen in die Kirche fahren. Kinder seien im
täglichen Leben vielen Gefahren ausgesetzt,
für sie wollen wir Gottes Segen erbeten, heißt
es im Pfarrbrief. − dal

Einbruch in Vereinsheim:
Täter entwendet Computer
Viechtach. In der Zeit zwischen Samstag, 1.
Januar und Dienstag, 4. Januar, ist ein bislang
unbekannter Täter in einen Container hinter
der Kläranlage Viechtach eingebrochen. Wie
die Polizei in ihrem Pressebericht schreibt, ist
in der Containeranlage ein Clubheim unterge-
bracht. Der Einbrecher drang über ein Fenster,
welches gewaltsam geöffnet wurde, in das
Clubheim ein. Aus dem Clubheim entwendete
er einen älteren Computer im Wert von zirka
100 Euro. Der angerichtete Sachschaden be-
läuft sich nach Polizeiangaben auf etwa 200
Euro. Wer hat in der angegebenen Zeit Ver-
dächtiges beobachtet? Hinweise nimmt die
Polizeiinspektion Viechtach unter
4 09942/94040 entgegen. − dal/vbb

KURZ NOTIERT

29Kurse bietet der Kneippverein Viech-
tach in diesem Frühjahr an - von Bauch-

Beine-Po bis D.U.F.T.-Qi-Gong. Da findet kei-
ner mehr eine Ausrede, im neuen Jahr nichts
für seine Gesundheit zu tun. − Seite 32

ZAHL DES TAGES

Viechtach. Stadtpfarrer Bert-
hold Helgert hat gestern Nachmit-
tag bei der traditionellen Dreikö-
nigsweihe Wasser, Salz, Kreide
und Weihrauch geweiht. Zahlrei-
che Gläubige waren dazu um 14
Uhr in die Stadtpfarrkirche zu ei-
ner kleinen Andacht und der Wei-
he gekommen.

In seiner Begrüßung ging Stadt-
pfarrer Berthold Helgert darauf
ein, dass die Christen mit dem Se-
gen ihrer Häuser und Wohnungen
die Entscheidung treffen. Sie zeig-
ten damit, dass sie bereit seien zu
einem Leben aus dem Glauben an
Christus. Und sie zeigten damit,
dass sie dem Schutz Gottes ver-
trauen.

Nachdem die Gläubigen in einer
Litanei die Heiligen anriefen, seg-
nete der Priester schließlich Was-
ser, Salz, Weihrauch und Kreide.
Dabei betonte er, dass die Weihe
des Wassers an die Taufe Jesu im
Jordan und die Verwandlung von
Wasser zu Wein bei der Hochzeit
von Kanaa erinnere. Salz wiede-
rum mache nicht nur Speisen
schmackhaft und bewahre sie vor
Fäulnis. Salz sei auch das Zeichen
christlichen Lebens, meinte Hel-
gert, bevor er das gesegnete Salz in

Zum Segen von Häusern und Wohnungen
die Bottiche mit gesegnetem Was-
ser rieseln ließ und die Kirchgän-
ger anschließend damit bespreng-
te. Bei der Segnung des Weih-
rauchs und der Kreide wiederholte
er, dass die Menschen, die ihre
Wohnungen und Häuser am Drei-
königstag segnen, frei von jeder
Krankheit und Leids von Körper
und Seele bleiben sollen.

Im Anschluss an die Dreikönigs-
weihe konnten sich die Frauen,
Männer und Kinder das geweihte
Dreikönigswasser in selbst mitge-
brachte Flaschen, Milchkannen,
Gläser und Eimer füllen und mit
nach Hause nehmen.

Mit geweihtem und gesalzenem
Wasser, Weihrauch und Kreide
ausgerüstet können die Gläubigen
heute ihre Häuser und Wohnun-
gen segnen und um „Gesundheit
für Leib und Seele, Frieden, Glück
und die besondere Gnade Gottes“
beten, wie ihnen der Stadtpfarrer
mit auf den Weg gegeben hatte.
„Geht in eure Häuser und Woh-
nungen und segnet sie“, sagte er am
Ende der Andacht.

Am heutigen Dreikönigstag fin-
den in der Stadtpfarrkirche drei
Gottesdienste statt. Um 8 Uhr und
um 19 Uhr finden Eucharistiefei-
ern statt. Um 10 Uhr findet ein
Pfarrgottesdienst mit Einholung
der Sternsinger statt. − dal

Dreikönigsweihe in der Stadtpfarrkirche St. Augustinus mit Stadtpfarrer Berthold Helgert

Kollnburg. Über ein überra-
schendes und ebenso großzügiges
Christkindl vom Freistaat Bayern
darf sich die Gemeinde Kollnburg
freuen: Zuschuss für die Altlasten-
sanierung in Hilb.

Wie Bürgermeisterin Josefa
Schmid im Rahmen des Neujahrs-
empfangs am Sonntag (wir berich-
teten) mitteilte, sei sie von der Re-
gierung von Niederbayern kurz
vor Weihnachten schriftlich dar-
über in Kenntnis gesetzt worden.
Das Bayerische Finanzministeri-
um hat im Einvernehmen mit dem
Innenministerium nach Anhörung
der kommunalen Spitzenverbände
ausnahmsweise entschieden, der
finanzschwachen Gemeinde eine
nicht unerhebliche Bedarfszuwei-
sung nach Art. 11 FAG für die Alt-
lastensanierung in der ehemaligen
Tankstelle in Hilb zu bewilligen.

Derartige Bedarfszuweisungen
werden in der Regel nur solchen
Landkreisen und Gemeinden ge-
währt, die aufgrund ihrer spezifi-
schen Verhältnisse unverschuldet
außergewöhnliche Belastungen,
etwa durch Naturkatastrophen
oder sonstige Ereignisse, zu tragen

haben. Obwohl damit, wie Schmid
weiter ausführte, Altlastensanie-
rungen eigentlich grundsätzlich
nicht in den Verteilertopf fallen,
hat das Finanzministerium der Ge-
meinde jetzt die Übernahme von
80 Prozent der nachgewiesenen
notwendigen Sanierungskosten −
höchstens 70 000 Euro − im Haus-
haltsjahr 2011 zugesichert.

Dem vorausgegangen war in den
vergangenen Monaten ein um-
fangreicher schriftlicher Antrag
der Gemeindeverwaltung, unzäh-
lige Telefonate sowie persönliche
Gespräche mit Verwaltungsdirek-
tor Hans-Peter Mayer vom Bayeri-
schen Gemeindetag anlässlich ei-
ner Tagung in Bad Tölz.

Nachdem man sich in dieser An-
gelegenheit zunächst lange Zeit er-
folglos um staatliche Fördermittel
bemüht habe, sei dies zu guter
Letzt nun doch noch eine überaus
positive Nachricht für die nicht ge-
rade zahlungskräftige Gemeinde,
freute sich die Bürgermeisterin,
weil damit der kommunale Haus-
halt durch die „Baustelle Hilb“ nur
noch in einem geringen Maße be-
lastet werde. − maw

Sanierung in Hilb: Jetzt
doch staatlicher Zuschuss

Freistaat übernimmt 80 Prozent der Kosten

Viechtach. Im Alten Rathaus
läuft noch bis Ende Januar die Aus-
stellung „Bei aller Liebe“ von Ale-
xander Stern. Der gebürtige Viech-
tacher, der in Straubing als Kunst-
erzieher arbeitet, zeigt Zeichnun-
gen, Malerei und Installationen.
Die Ausstellung kann während der
Öffnungszeiten der Tourist-Info
täglich bei freiem Eintritt besich-
tigt werden, zusätzlich auch am
kommenden Sonntag, 9. Januar,
von 14 bis 17 Uhr. Am Freitag, 14.
Januar, bietet Alexander Stern wie-
der eine Führung an, Beginn um 19
Uhr im Alten Rathaus. − hl

Stern führt durch
seine Ausstellung

Viechtach/Kollnburg. Der
Bayerische Bauernverband be-
ginnt nächste Woche mit den all-
jährlichen Informationsveranstal-
tungen. Die erste Versammlung
findet im Gasthaus Schaupp-Fi-
scher in Einweging statt und be-
trifft die BBV-Ortsverbände Al-
lersdorf, Kollnburg, Rechertsried,
Kirchaitnach. Die Tagesordnung:
Aktuelles aus der Agrarpolitik von
Kreisobmann Josef Pletl, Aktuelles
vom Landwirtschaftsamt sowie
Sozial- und Steuerpolitik mit BBV-
Geschäftsführer Johann Schnei-
der. − vbb

Erste Versammlung
des Bauernverbands

Auf dem Dach gelandet ist der Wagen, der am Dienstagabend auf der Bundesstraße 11 am Hochbühl von der Fahrbahn abgekommen ist.
Hinter dem Steuer saß ein 16-jähriger Jugendlicher. − Foto: Edenhofer/Feuerwehr Ruhmannsfelden

Salz ins geweihte Wasser hat Stadtpfarrer Berthold Helgert (links) ges-
tern Nachmittag bei der Dreikönigsweihe rieseln lassen. Mesner Alois Pe-
ter assistierte dem Geistlichen. − Fotos: Albrecht

Geweihtes Wasser für zuhause haben sich viele Kirchgänger nach der
Andacht aus den braunen Wasserbottichen in mitgebrachte Flaschen und
Kannen gefüllt.


